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Tunnelgegner
wollenzum
Höchstgericht
Niederösterreichs
Naturschutzbescheid
zum Semmeringbasis-
tunnel dürfte positiv
ausfallen. Doch eine
Naturschutzorganisa-
tion will die Baubewil-
ligung bekämpfen.

stoffen und Gütern auf die Kom-
bination von Straße und Schiene
spezialisiert. „Unsere Zukunfts-
märkte liegen vor der östlichen
Haustür.Wir brauchen für rasche
Transporte vernünftige Verbin-
dungen in Europa.“ Die Semme-
ringbahn erlaubt nur sehr be-
schränkte Transportkapazitäten.
Allerdings betontThaller auch,

dass der Tunnel zu spät kommt.
„Vor 20 oder 30 Jahren hätte es
passieren müssen, dann wären
die Bau- und Betriebskosten viel
niedriger gewesen. Mittlerweile
ziehendieVerkehrs- undTransit-
ströme an Österreich vorbei.“
Der Unternehmer befürchtet zu-
demeine langeBauzeit: „Ichhabe
die Hoffnung, dass ich aus dem
Tunnel Nutzen ziehen werde,
schon aufgegeben.“

die Fahrtzeit der Bahn verkürzt
und die Straße entlastet? „Durch
TunnelbautenwirdnichtderVer-
kehr, sondern nur die Bauindus-
trie auf die Schiene verlagert“,
meint man bei AFN.
Das Verkehrsministerium hat

mit Einsprüchen aber schon ge-
rechnet. „Das ist bei Großprojek-
ten normal.“ Im Ministerium
strebt man dennoch den Baube-
ginn2012 an.Auchandere Insider
vertrauen darauf, dass die ÖBB
„das Projekt ordentlich vorberei-
ten und Antworten auf die Ein-
sprüche haben werden“.
Vom Tunnel würde als Erste

die steirische Wirtschaft profi-
tieren, ist Karl Thaller überzeugt,
Chef der Montan Spedition in
Kapfenberg; das Unternehmen
hat sich beimTransport vonRoh-

nat an. „Und wenn wir dort auch
abgewiesen werden, wenden wir
uns an das Höchstgericht“, zeigt
sich Christian Schuhböck, Gene-
ralsekretär von AFN, gewillt, das
Bahnprojekt, um das die Steier-
mark seit Jahrzehnten kämpft, zu
Fall zu bringen.
Die UVP, sagt Schuhböck, sei

ein „Feigenblatt von Verkehrsmi-
nisterinDoris Bures, umdieTun-
nelröhre politisch durchzubrin-
gen. Sonst werden alle Argumen-
te vom Tisch gefegt.“
Der aus dem Berg prognosti-

zierte Wasserauslauf betrage 38
Millionen Liter pro Tag und sei
damit fünf Mal so hoch wie beim
alten Tunnelprojekt, das verhin-
dert wurde. Dies habe deutliche
Auswirkungen auf Grundwasser-
pegel und Feuchtgebiete.

Weltkulturerbe
Außerdem glaubt AFN, dass ein
Bahntunnel durch den Semme-
ring den Erhalt der alten Semme-
ringbahn als Weltkulturerbe ge-
fährde. „Wenn der Tunnel gebaut
wird, wird die Ghega-Strecke zur
teurenNebenbahn, siewird eines
Tages eingestellt und verfällt“,
glaubt Schuhböck.
Müssten Naturschützer nicht

für den Bau des Tunnels sein, der
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Die oberste Eisenbahnbehör-
de gibt endlich grünes Licht
für den Bau des Semmering-

basistunnels – und doch ist es
zum Jubeln noch zu früh. Nach
der Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVP) – die Kleine Zeitung
berichtete – fehlen nun noch die
Naturschutzbescheide der Län-
der Steiermark und Niederöster-
reich. Beide seien Ende Juni zu
erwarten, gaben die zuständigen
Behörden gestern bekannt, und
von beiden sei mit keinen Hür-
den zu rechnen.
Die „Allianz für Natur“ (AFN),

der einzige Naturschutzverein
mit Parteienstellung in diesem
Verfahren, kündigt allerdings ei-
nen Einspruch an denUmweltse-

SEMMERINGBASISTUNNEL – EINE CHRONOLOGIE
1980. Beginn der Vorplanungen.
1992. Erste Vorarbeiten am Son-
dierstollen noch ohne ausreichen-
de Genehmigungen, Baustopp.
1994. Offizieller Baubeginn des
Sondierstollens.
1998. Negativer Naturschutzbe-
scheid aus Niederösterreich.
2000.DerVerwaltungsgerichtshof
hebt den Bescheid auf, Niederös-
terreich ändert das Landesgesetz

und erlässt abermals einen nega-
tiven Bescheid.

2011. Nach bestandener Umwelt-
verträglichkeitsprüfung erteilt die
Eisenbahnbehörde die Baubewilli-
gung für eine neue Variante des
Semmeringtunnels. Er soll Teil der
baltisch-adriatischen Achse wer-
den. In Brüssel prüfen die EU-Gre-
mien gerade, diese Achse zur
prioritären Strecke zu erklären.

WaltraudKlasnic
stand Pate für
den „Waltraud-
Stollen“, Relikt
des alten, nicht
realisierten
Semmeringtun-
nels WRANA

Die neue Semmering-
Strecke scheint endlich
auf Schiene zu sein


